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Freitag, 24. Juni 

Anreise ab 12 Uhr: Treffen in der Caféteria der Leucorea 

12.45 Uhr 

Begrüßung und Eröffnung der Tagung 

13.00 Uhr 

Lillie Rittiens (Köln): Reiseberichte lateinamerikanischer Frauen aus dem 19. 

Jahrhundert (AT). Kommentar: Bea Lundt (Flensburg) 

13.40 Uhr 

Daniela Reinhardt (Köln): »The only pleasant memories of my childhood 

were from Stoatley Rough« Erinnerungen jüdischer Flüchtlingskinder an ihre 

Schulzeit im englischen Exil. Kommentar: Pia Schmid (Halle) 

14.20 Uhr: Pause 

14.40 Uhr 

Elke Kleinau (Köln) / Rafaela Schmid (Köln): »Ich bin nicht ehemaliges 

Besatzungskind, sondern ich bin es immer noch«. Brüche und 

Inkonsistenzen in Erzählungen von ‚professionellen Zeitzeug_innen‘ 

Kommentar: Klemens Ketelhut (Halle) 

15.20 Uhr 

Walburga Hoff, Münster: Zwischen Profession und Wissenschaft. Zur 

akademischen Konstituierung Sozialer Arbeit in den 1970er Jahren. 

Kommentar: Christa Kersting (Berlin) 

16.00 Uhr: Pause 

16.20 Uhr 

Beate Ronneburger (Hildesheim): Der Geschlechteraspekt in der 

Kinderladenbewegung. Erziehungsvorstellungen und Erziehungspraxen von 

Westberliner KinderladenakteurInnen. (AT)  

Kommentar: Dayana Lau (Halle) 

17.00 Uhr: Pause 

 

 

 

17.20 Uhr 

Meike Sophia Baader (Hildesheim): Gender matters. Der Diskurs um 

Pädasexualität und die Erziehungs- Sozial- und Sexualwissenschaften der 

1970er bis 1990er Jahre. Kommentar: Matthias Zaft (Halle) 

18.00 Uhr 

Susanne Maurer (Marburg): Geschichte(n) in Bewegung: Wie 

Frauenbewegung(en) historisch erforschen ohne sie 'einzufrieren'? 

Kommentar: Juliane Jacobi (Potsdam) 

19.30 Uhr: Gang durch die Stadt zum gemeinsamen Abendessen 

Samstag, 25. Juni 

9.00 Uhr 

Bea Lundt (Flensburg): Matrilinearität und Polygamie in Westafrika. 

Chancen transkultureller Gender- und Familienforschung. 

Kommentar: Wolfgang Gippert (Köln) 

9.40 Uhr 

Nina Paarmann (Flensburg): Was sagen westafrikanische 

Lehramtsstudierende über ihre Genderkonzepte?  

Kommentar: Petra Götte (Augsburg) 

10.20 Uhr: Pause 

10.40 Uhr 

Petra Götte (Augsburg): Moderne Heldinnen? Zur Konstruktion junger 

Transmigrantinnen im Bilderbuch. Eine Analyse von Martin Auers und 

Constanze Spenglers Buch „Ich das machen! sagt Frau Jovanovic“ (2011) 

Kommentar: Christine Mayer (Hamburg) 

11.20 Uhr 

Susanne Weidemann-Zaft (Halle) / Matthias Zaft (Halle): Kind und Frau 

andernorts. Die künstliche Gebärmutter als Heterotopie.  

Kommentar: Meike Sophia Baader (Hildesheim) 

12.00 Uhr 

Edith Glaser (Kassel): Kommentar zur Tagung 

Abschluss und Verabschiedung 


